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Information für Tarifbeschäftigte beim Land Hessen 
 

Bewährungsaufstiege und Regelung  
des Überleitungsrechts der Beschäftigten 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in der Tarifrunde Land Hessen ist es für viele unserer Mitglieder wichtig gewesen, die 
Fristen in § 8 TVÜ-H (Überleitungstarifrecht) mit dem Abschluss eines neuen 
Tarifvertrages zu berücksichtigen. Wie den bisher von ver.di vorgelegten Informationen 
zu entnehmen gewesen ist, haben wir diese Zielsetzung erfolgreich mit dem Tarifergebnis 
vom 16.04.2013 umsetzen können. 
 
Aufgrund einer Reihe von Nachfragen scheint es erforderlich zu sein, die bestehende und 
ab 2013 geltende Tarifregelung im Überleitungsrecht eingehender zu erlläutern. Dazu soll 
diese Information dienen. 
 
Neuregelung im Überleitungsrecht (TVÜ-H) 
Seit der Tarifvereinbarung von 2011 gilt im Überleitungsrecht eine Neuregelung in § 8, 
Abs. 3 TVÜ-H, die mit dem Tarifergebnis von 2013 angepasst worden ist. 
 
Danach gilt, dass abweichend von den Altregelungen für die Überleitung nach § 8, Abs. 1 
und 2 der Bewährungsaufstieg vollzogen werden kann. Für die in die Entgeltgruppe 3, 4, 
5, 6 bzw. 8 (§8, Abs. 1 TVÜ-H) oder die in die Entgeltgruppen 2, 9 bis 15 (§ 8, Abs. 2 TVÜ-
H)  übergeleitete Beschäftigte besteht die Möglichkeit, den Bewährungsaufstieg nach 
altem Recht (BAT) auch jetzt noch geltend zu machen, sofern die erforderliche Zeit der 
Bewährung erfüllt und die Voraussetzungen durch Tätigkeitszuweisung gegeben sind – 
und zwar „unabhängig davon, ob die Hälfte der erforderlichen Bewährungs- oder 
Tätigkeitszeit am Stichtag (gemeint ist der 01.01.2010 nach Abs. 1) erfüllt ist“. Dabei galt 
bis zur Tarifeinigung von 2013 die Frist „31.12.2012“ als Enddatum. Dies setzt einen 
schriftlichen Antrag der bzw. des Beschäftigten voraus. 
 
Mit der jetzt getroffenen Tarifvereinbarung 
endet diese Frist zur Erreichung der 
Bewährungszeit mit dem 31.12.2014. Sie kann 
jedoch für den Fall des in Krafttretens der 
Entgeltordnung (EGO) TV-H bis zum 31.12.2015 
verlängert werden. 
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Empfehlung ver.di Fachbereiches Bund und Land: 
Wir empfehlen aufgrund der Neuerung im Tarifergebnis vom 16.04.2013, die ver.di mit dem Land 
Hessen abgeschlossen hat, Beschäftigten, die aus dem Tarifverhältnis BAT in den TV-H 
übergeleitetet wurden, ihre eigene Situation nochmals zu überprüfen. Greifen sie im Zweifel auf 
das Schreiben Ihrer Dienststelle, Verwaltung, Betrieb vom Januar 2010 zurück, in dem Ihnen die 
Überleitungsgrundsätze erläutert worden sind, um Ihre frühere BAT Vergütungs- und Fallgruppe 
nachvollziehen zu können. Sofern ein Höhergruppierungsanspruch im Sinne der Neufassung des § 
8, Abs. 3 TVÜ-H (Bewährungsaufstieg) besteht, müssen Sie diesen gegenüber dem Arbeitgeber 
schriftlich geltend machen. 
 
Unsere Vertrauensleute oder Gewerkschaftssekretär/innen im Fachbereich stehen zur Beratung 
zur Verfügung. 
 
 

 Tarifrecht erstreiten 
Tarifrecht durchsetzen 

 

Mitgliedschaft in  ver.di lohnt sich!  
 
 
 

 
 


